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Wenn’s laut ist, ist es der Dudelsack
„Schottischer Abend“ auf Schloss Guteneck – Ungewohnte Töne und viel Whiskey

Guteneck. (dma) Bereits zum
zweiten Mal fand auf Schloss
Guteneck ein Workshop für Du-
delsackspieler statt und zehn
Schüler aus ganz Deutschland
hatten sich dazu eingefunden.
Höhepunkt war auch dieses Mal
ein „Schottischer Abend“.

Ein schottisches Sprichwort sagt:„Es
dauert sieben Jahre bis ein Dudel-
sackspieler entstanden ist und da-
nach ist der, der dafür geboren ist,
am Anfang seines Wissens.“ In Gu-
teneck konnten nun unter der Anlei-
tung von Lehrer Thomas Zöller aus
Hofheim, dem bundesweit einzigen
Bachelor of Scottish Musik/Piping
Degree, ihr Können präzisieren.

Höhepunkt war auch dieses Mal
ein „Schottischer Abend“, zu dem
Schlossherr Graf Beissel von Gym-
nich geladen hatte. Zahlreiche Gäste
hatten sich eingefunden, um nicht
nur der wunderbaren Musik zu lau-
schen, sondern sich darüberhinaus
der reichhaltigen Auswahl an original
schottischem Whiskey zuzuwenden,
der von Profi Markus Bihler kredenzt
wurde.

Für alle Freunde schottischer Le-
bensart gehört unausweichlich das
Bild von strammen Männern im Kilt,
die gerüstet mit einem Dudelsack,

demselben melodiöse und für Fans
höchst angenehme Töne entlo-
cken.Die zehn Spieler, allen voran
der Organisator des Workshops Ro-
land Jezusssek, sind beileibe keine
Anfänger und widmen sich alle
schon seit vielen Jahren dem Natio-
nalinstrument der Schotten.

Alle verbindet die Liebe zu dieser

Insel, mit ihrer herb-schönen, einzig-
artigen Landschaft und der den
Oberpfälzern nicht unähnlichen
Mentalität, wie alle Spieler einstim-
mig versichern. So freuen sich die
Musiker schon jetzt wieder auf ihre
Teilnahme am großen „Royal Edin-
burgh Miliary Tatoo“, für das sie vier
Wochen im Heimatland von „Nessi“
verweilen können.

Viele Jahre der Übung gingen dafür
ins Land und nicht alle Nachbarn
zeigen immer Verständnis für das
doch relativ laute Instrument. „Wer
Dudelsackspielen lernt, muss damit
rechnen, dass die Grundstückspreise
in der Gegend sinken“, scherzte Die-
ter Rösner aus Erlangen.

Die Zuhörer auf Schloss Guteneck
konnten sich jedenfalls vom beacht-
lichen Können der „Piper“ überzeu-
gen, die auch in Deutschland oft für
Hochzeiten gebucht werden, und lie-
ßen sich im gemütlichen Ritterkeller
des Schlosses mit beliebten Weisen
wie „Amazing Grace“, „Green Hills of
Tyrol“, „The Scottish the Brave“ und
ähnlichemmehr verzaubern.

Wer einem kräftigen Trunk nicht
abgeneigt war, begab sich in den Pa-
villion, wo man, von Markus Bihler
fachmännisch beraten, aus vielen
original schottischen Single Malt-
Sorten auswählen konnte – so dem
berühmten und meistverkauften
„Clenmorangie“ oder einem rauchi-
gen „Cragganmore“. Die Damen be-
vorzugten eher den lieblichen „Dran-
burie“. Ein Name, der aus dem Gäli-
schen kommt und so viel bedeutet
wie „ein Trank der glücklich macht“.
Glücklich sahen jedenfalls alle aus,
die sich zu später Stunde auf den
Heimweg machten.

Roland Jezussek, ein begnadeter Dudelsackspieler, unterhielt im Pavillon
des Schlosses mit traditionellen Liedern aus Schottland, während die Gäste
der reichlichen Auswahl an Whiskey frönten.

Schlossherr Graf
Beissel von Gymnich
holte ein Stück
Schottland nach
Guteneck, wo tra-
ditionelle Musik an-
geboten wurde.

Bilder: dma (2)

Warm anziehen bis Feuer brennt
Johannisfeuers am Fuße des Stullner Berges – Abend erst nicht recht lauschig

Stulln. (ohr) Nach festem Brauch or-
ganisiert die Katholische Landju-
gendbewegung (KLJB) das Abbren-
nen des Johannisfeuers am Fuße des
Stullner Berges und kümmert sich
ums leiblicheWohl der Gäste.

In diesem Jahr mussten sich die
Besucher – darunter viele Familien
mit Kindern – trotz Sonnenstrahlen
warm anziehen. Ein frischer Nord-
wind legte sich über das geräumige
Gelände. Wie alljährlich stieß bei der
Bevölkerung die Veranstaltung auf

ein erfreuliches Echo und die KLJB-
Helfer hatten beim Verkauf von
Steaks und Bratwürstln sowie Ge-
tränken alle Hände voll zu tun.

Gegen 21 Uhr begrüßte Pater
Georg die Anwesenden zur Feuerwei-
he am Fest des Johannes des Täufers.
Der Geistliche und Bürgermeister
Hans Prechtl sowie zahlreiche Ju-
gendliche entzündeten mit brennen-
den Fackeln das aufgetürmte Brenn-
material. Einige Zeit später schlugen
bereits meterhohe Flammen aus der

gleißend-glühenden Feuerstelle –
man könnte glauben, der Stullner
Berg „brennt“ – und der Wind trieb
die stiebende Glut gegen Süden.

Mit Eintritt der Dämmerung pack-
ten Männer und Frauen die Sitzbän-
ke und gruppierten sich im geschlos-
senen Halbrund um das wärmende
Feuer.

Die Stullner Wehr stand mit ihrem
Löschfahrzeug in Bereitschaft, um je-
de ungewollte Feuerausbreitung so-
fort im Keim zu ersticken.

Beim Johannisfeuer-Abbrennen der KLJB wehte der Wind frisch aus Norden. Nach Einbruch der Dunkelheit grup-
pierten sich die meisten Besucher im geschlossenen Oval um die wärmende Feuersglut. Bild: ohr

Kemnath
SV Kemnath am Buchberg. Präventi-
onssport und Pilates entfallen in die-
serWoche wegen anderweitiger Turn-
hallenbelegung.

Stulln
IG BCE. Am Samstag, 23. Juli, findet
ab 17 Uhr am Kocherstollen in Wöl-
sendorf das Sommernachtsfest statt.
Alle Mitglieder und deren Partner
sind eingeladen. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.

TSV – Lauftreff.Treffpunkt um 19Uhr
am Sportplatz. Personen, die es ein-
mal probieren möchten, können je-
derzeit teilnehmen.

TSV –Kinderturnen.Gruppe 1 (sechs
bis zehn Jahre) von 15.30 bis 16.15
Uhr, Gruppe 2 (drei bis fünf Jahre) von
16.30 bis 17.15Uhr in derMehrzweck-
halle. Bei Badewetter entfallen die
Turnstunden.

Frauenbund – NordicWalking. Treff-
punkt 19 Uhr Feuerwehrhaus.

Nordic Walking. Die Kursteilnehmer
treffen sich um 18 Uhr am Sportplatz.

Altendorf
KLJB Altendorf. Mitgliederversamm-
lung am Donnerstag, 19 Uhr, im
Gruppenraum.

Kurz notiert

Anmeldung zur
Pfarrwallfahrt

Altendorf / Weidenthal / Glei-
ritsch. Die Pfarrwallfahrt der
Pfarreiengemeinschaft Alten-
dorf/Weidenthal/Gleiritsch fin-
det am Samstag, 9. Juli, statt. Die
Wallfahrt führt die Teilnehmer
nach Freising und Weihenste-
phan. Vormittags steht neben ei-
ner Führung im Freisinger Mari-
endom auch eine Messe auf dem
Programm. Anschließend geht es
weiter nachWeihenstephan.

Nach dem Mittagessen werden
die Weihenstephaner Gärten be-
sichtigt. Die Kosten betragen 15
Euro pro Person (Bus und Füh-
rung). Nähere Informationen fin-
det man auch im Pfarrbrief.

Eine Anmeldung ist durch Ein-
trag in die in den Pfarrkirchen
aufliegenden Listen bis spätes-
tens 26. Juni möglich.

Sommerfest
mit Ehrungen

Altendorf/Trossau. Zum Som-
merfest mit Ehrung langjähriger
Mitglieder lädt die Feuerwehr
Dürnersdorf am kommenden
Samstag ab 19 Uhr beim Feuer-
wehrhaus in Trossau ein.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt; dazu gibt es Lagerfeuerro-
mantik und Unterhaltung für die
Kinder.

Fitnessparty
„ZumbAerobic“

Stulln. Am Donnerstag, 30. Juni,
startet in Stulln um 20 Uhr eine
Fitnessparty „ZumbAerobic“ der
TSV-Turn-Abteilung. Zu latein-
amerikanischer Musik wie Me-
renge, Reageton, Cumbia, Salsa
und Teilen aus dem Aerobic wird
kräftig abgetanzt.

Teilnehmen kann jeder, der
Lust hat die Hüfte zu schwingen.
Es ist ideal auch zum Schnup-
pern, da die Grundschritte den
Teilnehmern vermittelt werden.

Die Gebühr beträgt 2,50 Euro
für die 75 Minuten pro Teilneh-
merund ist vor der Stunde zu ent-
richten. Anmeldung beiMichaela
Heigl Tel. 09435/3459. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.

Polizeibericht

An der Kreuzung
nur Blechschaden

Stulln. Ein 53-jähriger Autofahrer
missachtete am Samstag gegen
9.45 Uhr in Stulln an der Kreu-
zung Weideweg/Tonweg die Vor-
fahrt einer 43-jährigen Frau. Bei
dem folgenden Zusammenstoß
entstand ein Sachschaden in Hö-
he von 4000 Euro. Verletzt wurde
niemand.

Radfahrer braucht
Hubschrauber

Altendorf. Ein 42-jähriger Rad-
fahrer prallte am Freitag gegen
15.20 Uhr in Dürnersdorf mit sei-
nem Fahrrad gegen einen ord-
nungsgemäß geparkten Pkw vor
demHaus 3 und stürzte anschlie-
ßend auf die Fahrbahn.

Dabei zog sich der Radfahrer
vermutlich Wirbelverletzungen
zu, er wurde mit dem Rettungs-
hubschrauber indieUniversitäts-
klinik Regensburg verbracht. Am
Pkw entstand ein Sachschaden in
Höhe von 300 Euro.


